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1. Allgemeine Bestimmungen 
1.1 Die folgenden Bedingungen gelten nur gegenüber Personen, die Unternehmer im Sinne der 
gesetzlichen Definition sind und gegenüber juristischen Personen des öffentlichen Rechts und 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

1.2 Allen unseren Lieferungen oder Leistungen (im Folgenden: Lieferungen) liegen ausschließlich 
diese allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie etwaige gesonderte vertragliche Vereinbarungen 
zugrunde. Von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder entgegenstehende 
Regelungen des Bestellers, wie insbesondere Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen gelten nur, wenn 
deren Geltung von uns ausdrücklich und schriftlich vor Vertragsabschluss anerkannt wurde.  

1.3 Diese Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 
diesen Lieferbedingungen abweichenden Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller 
vorbehaltlos ausführen. 

1.4 Kostenvoranschläge, Zeichnungen Muster oder ähnliche Informationen körperlicher Art bleiben 
unser Eigentum. Soweit diese Informationen in elektronischer Form gespeichert sind, bleiben die 
Urheberrechte bei uns. Diese Informationen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Liegen 
Muster, Zeichnungen und Modelle des Bestellers unserer Leistung zugrunde, übernimmt der Besteller 
die Haftung dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Wir sind in solch einem Fall 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Eventuell entstehende Schäden sind vom Besteller zu 
übernehmen. 

2. Vertragsinhalt 
2.1 Für den Umfang unserer Lieferverpflichtung ist, sofern eine schriftliche Auftragsbestätigung 
erfolgt, diese maßgebend. Ansonsten ist unser Angebot maßgebend. Durch die Auftragserteilung 
erklärt sich der Auftraggeber mit der Geltung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
einverstanden.  

2.2 Unsere Produktinformationen und sonstigen Unterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, Skizzen 
und Maßangaben werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir diese als verbindlich bezeichnet 
haben. 

2.3 Für den Umfang der vertraglich geschuldeten Leistung ist ausschließlich der Inhalt unserer 
Auftragsbestätigung maßgebend. Erst durch unsere schriftliche Bestätigung des Auftrags werden 
Verpflichtungen begründet. Falls kein Pflichtenheft vom Besteller vorliegt, gilt der Inhalt unserer 
Angebote wie mündlich vorgetragen oder wie schriftlich angeboten. Nachträgliche 
Änderungswünsche des Auftraggebers müssen in Schriftform mitgeteilt werden. 

2.4 Änderungen bezüglich der Konstruktion, des Werkstoffs, der Spezifikation und der Bauart 
behalten wir uns auch nach der Versendung der Auftragsbestätigung vor, sofern diese Änderungen 
qualitativ nicht der Auftragsbestätigung und der Spezifikation des Bestellers widersprechen. 
Änderungen der Konstruktion, der Werkstoffwahl oder der Spezifikation durch den Auftraggeber nach 
unserer Auftragsbestätigung werden dem Besteller entsprechend dem entstehenden Mehraufwand in 
Rechnung gestellt, falls wir uns mit der Änderung einverstanden erklärt haben. 

 

3. Preise und Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug, Rücktritt 
3.1 Für Leistungen, die später als 4 Monate nach Vertragsabschluss erbracht werden, dürfen wir 
etwaige nach Angebotslegung oder Abschluss des Vertrages von uns nicht beeinflussbare und nicht 
von unserem Willen abhängige eingetretene Kostenänderungen, insbesondere 
Lohnkostenänderungen (z.B. aufgrund von Kollektivvertragserhöhungen) und/oder 
Materialpreiserhöhungen nach billigem Ermessen mit einem Gemeinkostenzuschlag in Rechnung 
stellen. Die Änderungen werden dem Besteller auf schriftliches Verlangen nachgewiesen. 

3.2 Kommt der Vertragspartner in Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, sämtliche nicht fälligen 
Forderungen fällig zu stellen und in Bezug auf alle fälligen und fällig gestellten Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung sofortige Bezahlung zu verlangen. Dieses Recht wird durch eine Stundung oder 
Annahme von Wechseln oder Schecks nicht ausgeschlossen. Bei Gefährdung des Anspruchs auf den 
Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Bestellers, sind wir außerdem zur 
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Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. 

3.3 Der Besteller ist zur Zurückhaltung von Zahlungen oder zur Aufrechnung wegen von uns 
bestrittener, nicht rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche nicht berechtigt. 

3.4 Unter den Voraussetzungen des § 321 BGB können wir Sicherheitsleistung verlangen. Nach 
erfolglosem Fristablauf können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz verlangen. 

4. Lieferzeit, Lieferverzug 
4.1 Lieferfristen sind, sofern der Auftrag nicht ausdrücklich als Fixgeschäft vereinbart ist, 
unverbindlich und beginnen nicht vor Klärung aller kaufmännischen und technischen Auftragsdetails, 
der Erfüllung der Mitwirkungspflichten des Bestellers, insbesondere den rechtzeitigen Eingang 
sämtlicher vom Besteller zu liefernden Beistellungen, Unterlagen, Genehmigungen, Untersuchungen, 
Freigaben und die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen durch den Besteller zu laufen. 
Hierzu gehört auch die Leistung einer vereinbarten Anzahlung. Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig ordnungsgemäß erfüllt, verlängern sich die Lieferfristen angemessen. Bei einer 
Auftragsänderung beginnt die Lieferfrist mit der Bestätigung der Änderung durch uns neu zu laufen.  

4.2 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt oder sonstige, von uns nicht zu 
vertretende, nicht abwendbare Ereignisse (z.B. Streik – solche, die unsere Zulieferer betreffen –, 
Lieferverzögerungen von Vorlieferanten, Nicht- oder Schlechterfüllung von Lieferanten, 
Betriebsstörungen terroristische Anschläge, Krieg, Epidemien und Pandemien, Überschwemmungen, 
Erdbeben und sonstigen Naturereignisse, Einfuhr- und Ausfuhrbeschränkungen) zurückzuführen, so 
verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Das gilt auch dann, wenn die Umstände bei 
Unterlieferanten eintreten. Wir werden dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände 
baldmöglichst mitteilen. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht vertreten, 
wenn sie zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem wir uns bereits im Verzug befinden.  

4.3 Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen 
hat oder Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Die Ware gilt auch dann als geliefert, wenn der Versand 
oder die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten hat. 
In diesem Fall sind wir berechtigt, die Ware auf Kosten des Bestellers zu lagern und für jeden 
angefangenen Monat Lagergeld in Höhe von 0,5% des Preises der Gegenstände der Lieferung, 
höchstens jedoch insgesamt 5% des Preises der Gegenstände der Lieferung zu verrechnen. Der 
Nachweis höherer oder niedrigerer Lieferkosten bleibt den Vertragsparteien unbenommen. 
Weitergehende Ansprüche aufgrund von Annahmeverzug bleiben unberührt. 

Wir sind berechtigt, nach Setzung und fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig 
über den Liefergegenstand zu verfügen (= Selbsthilfeverkauf) oder den Besteller mit einer 
angemessenen, verlängerten Frist zu beliefern. Das Recht auf Schadensersatz bleibt hiervon 
unberührt. 

4.4 Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Leistung 
vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Besteller kann darüber hinaus vom Vertrag 
zurücktreten, wenn bei einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmöglich wird und 
er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat 
der Besteller den auf die Teillieferung fallenden Vertragspreis zu zahlen. Dasselbe gilt bei unserem 
Unvermögen.  

4.5 Die Schadensersatzregelungen nach Ziffer 7 dieser Bedingung bleiben hiervon unberührt. 

5. Abnahme, Gefahrübergang 
5.1 In jedem Fall ist eine förmliche Abnahme vorzunehmen. Es ist ein schriftliches Abnahmeprotokoll 
zu fertigen. Die Abnahme erfolgt nach Fertigstellung- bzw. nach Abnahmebereitschaftsmeldung 
durch uns und findet in unseren Räumen statt. Der Besteller hat an der Abnahme selbst mitzuwirken 
oder sich an der Abnahme rechtswirksam vertreten zu lassen. Ein Verzicht auf eine Abnahme kann 
nur schriftlich erklärt werden. Im Falle eines Verzichts auf die Abnahme gilt die Abnahme gleichwohl 
als rechtswirksam an diesem Tage erfolgt. Nach dem Abarbeiten der im Abnahmeprotokoll 
aufgeführten Punkte ist die vertragsgemäße Leistung durch den Besteller schriftlich zu bestätigen. 
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Verzichtet der Besteller schriftlich auf eine Überprüfung der Nacharbeiten, dann gilt die Leistung als 
mängelfrei abgenommen. Wir sind zu Teillieferungen und Tellabrechnungen berechtigt, wenn 
selbständig abrechenbare Teilleistungen vorliegen. 

5.2 Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, geht die Gefahr spätestens mit derselben auf den 
Besteller über.  

5.3 Soweit keine Abnahme stattzufinden hat, geht die Gefahr spätestens im Zeitpunkt der Übergabe 
(wobei der Beginn des Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Besteller über. Dies gilt auch für Waren, 
die auf unsere Kosten versendet, angeliefert und/oder aufgebaut werden und/oder auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden Lieferungen vom Lieferer 
gegen die üblichen Transportrisiken versichert. 

5.4 Weist die Lieferung zur Zeit der Ankunft beim Besteller Transportschäden auf oder werden diese 
später erkennbar, hat der Besteller unverzüglich eine schriftliche Tatbestandsaufnahme bei dem 
Frachtführer zu verlangen. 

5.5 Verzögert sich oder unterbleibt der Versand, die Abholung, die Zustellung, die Übergabe, die 
Durchführung der Aufstellung oder Montage oder die Übernahme im eigenen Betrieb aus vom 
Besteller zu vertretenden Gründen oder kommt der Besteller aus sonstigen Gründen in 
Annahmeverzug, so geht die Gefahr auf den Besteller über. 

6. Haftung für Mängel der Lieferung (Gewährleistung) 
Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weitergehender Ansprüche – 
vorbehaltlich Ziffer 7 – wie folgt Gewähr: 

6.1 Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder neu zu liefern, die 
sich infolge eines vor Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft heraussteilen. Die 
Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden unser 
Eigentum. 

6.2 Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat 
uns der Besteller nach Verständigung mit uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
anderenfalls sind wir von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden 
Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, 
wobei wir sofort zu verständigen sind, hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch 
Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. 

6.3 Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen 
wir soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt die Kosten des Ersatzstückes 
einschließlich des Versandes frei Grenze sowie die angemessenen Kosten des Ein- und Ausbaues, 
ferner innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, falls dies nach Lage des Einzelfalles billigerweise 
verlangt werden kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung unserer Monteure und 
Hilfskräfte. Im Übrigen trägt der Besteller die Kosten. Ausgetauschte Teile gehen in unser Eigentum 
über. 

6.4 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche gemäß Ziffer 7 – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 
Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des 
Vertragspreises zu.  

6.5 Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: Ungeeignete oder 
unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder 
Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße 
Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, 
elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

6.6 Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung durch uns für 
die daraus entstehenden Folgen, es sei denn, wir haben dies zu vertreten, z.B. weil der Dritte auf 
unseren Auftrag handelte. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene 
Änderungen des Liefergegenstandes. 
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6.7 Werden vom Besteller Teile oder Material zur Verarbeitung oder als Beistellung zur Abwicklung 
eines Auftrages angeliefert, so wird, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart, keine 
Eingangsprüfung auf nicht offensichtliche Fehler vorgenommen. 

7. Schadensersatzansprüche 
7.1 Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers (im Folgenden: 
Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. 

7.2 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen 
des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

7.3 Soweit dem Besteller nach dieser Ziffer 7 Schadensersatzansprüche zustehen, verjähren diese 
mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden Verjährungsfrist gemäß Ziffer 10. Bei 
Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen 
Verjährungsvorschriften. 

7.4 Bei uns lagerndes Kundenmaterial versichern wir auf unsere Kosten gegen Feuer. Den Abschluss 
einer weitergehenden Versicherung auf seine Kosten muss der Besteller schriftlich verlangen. 

8. Unser Schadenersatzanspruch bei Nichterfüllung des Bestellers 
Sind wir berechtigt, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, so beträgt der zu ersetzende 
pauschalisierte Mindestschaden 15 % des vereinbarten Preises ohne Mehrwertsteuer. Der Nachweis 
eines Schadens in anderer Höhe ist möglich. Der Schadensbetrag ist anzuheben, wenn wir einen 
höheren, oder herabzusetzen, wenn der Besteller einen geringeren Schaden nachweist. 

9. Eigentumsvorbehalt 
9.1 Wir behalten uns das Eigentum und das Verfügungsrecht an den Liefergegenständen bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag und vorher abgeschlossenen Verträgen vor. Scheck- 
und Wechselforderungen sowie Forderungen aus laufender Rechnung oder Kontokorrent sind darin 
eingeschlossen. Wird im Zusammenhang mit der Zahlung eine wechselmäßige Haftung für uns 
begründet, erlischt dieser Eigentumsvorbehalt nicht, bevor nicht unsere Inanspruchnahme aus dem 
Wechsel ausgeschlossen ist. 

9.2 Vor dem vollständigen Ausgleich unserer vorgenannten Forderungen darf der Besteller die 
gelieferten Produkte im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs weiterverwenden und 
auch weiterverkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des anteiligen 
Betrages unserer Rechnung einschließlich Mehrwertsteuer an uns ab, die Ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen Abnehmer oder Dritte erwachsen und zwar unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Das gilt auch für den Fall, dass 
der Besteller die durch die Weiterveräußerung ihm zustehende Kaufpreisforderung in ein mit einem 
Abnehmer oder Dritten vereinbartes Kontokorrent einstellt. Wir nehmen diese Abtretung an. Zur 
Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. 

Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, so lange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Konkurs- oder Vergleichs- oder 
Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können 
wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldner (Dritten) die Abtretung mitteilt. Entsprechendes gilt bei einem Scheck oder 
Wechselprotest. 
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9.3 Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
(Faktura-Endbetrag, einschließlich Mwst.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche, wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.  

9.4 Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 
(Faktura-Endbetrag, einschließlich Mwst.) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt 
der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als 
Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

9.5 Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile eines Grundstücks geworden sind, 
verpflichtet sich der Besteller, bei Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungstermine, uns die 
Demontage der Gegenstände, die ohne wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut 
werden können, zu gestatten und das Eigentum an den Gegenständen zurück zu übertragen. 
Beeinträchtigt der Besteller unsere vorgenannten Rechte, so ist er uns zum Schadenersatz 
verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des Bestellers 

9.6 Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Rechtsbeeinträchtigungen von uns ganz oder 
teilweise gehörenden Gegenstände oder Forderungen hat uns der Besteller unverzüglich mitzuteilen. 
Der Vertragspartner trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs Dritter auf das Vorbehalts- 
oder Sicherungseigentum von uns und zu einer Wiederbeschaffung des Gegenstands aufgewendet 
werden müssen. Für den Fall, dass durch eine Sicherungszession eine Rechtsgeschäftsgebühr 
ausgelöst wird, ist diese vom Vertragspartner zu tragen. 

9.7 Übersteigt der realisierbare Wert der für uns bestehenden Sicherheiten allein aufgrund dieser 
Eigentumsvorbehaltsregelung oder zusammen mit sonstigen Sicherheiten unsere gesicherten 
Ansprüche um mehr als 10%, so sind wir insoweit zur Freigabe von Sicherheiten unserer Wahl 
verpflichtet, wenn der Besteller dies verlangt. 

9.8 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug sind wir nach 
Mahnung zur Rücknahme berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. In der 
Zurücknahme der Lieferung durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hatten dies 
ausdrücklich schriftlich erklärt. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener 
Verwertungskosten – anzurechnen. 

9.9 Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser und Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der 
Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

10. Verjährung 
Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dieses gilt nicht soweit das Gesetz gemäß §§ 438 
Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 445b Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch) und 
634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt sowie in Fällen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung durch uns und bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. Die gesetzlichen 
Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. 

11. Salvatorische Klausel 
11.1 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bedingungen in seinen übrigen 
Teilen verbindlich. Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare Härte für 
eine Partei darstellen würde. 
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11.2 Sollte eine Regelung ganz oder teilweise unwirksam sein, werden sich die Vertragspartner 
unverzüglich bemühen, den mit der unwirksamen Regelung erstrebten wirtschaftlichen Erfolg auf 
andere rechtlich zulässige Weise zu erreichen. 

12. Gerichtsstand, anwendbares Recht 
12.1 Soweit der Besteller Kaufman, eine juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, 
den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

12.2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts; die 
Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen, ebenso sonstige Konventionen über das Recht des 
Warenkaufs. 

12.3 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz der 
Erfüllungsort. 

 


